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Kurz notiert

Postverteilungszentrum
soll gebaut werden
Lichtenfels — Der Neubau eines
Postverteilungszentrums in der
Reundorfer Straße in Seubels-
dorf ist einer der Tagesord-
nungspunkte der Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses
der Stadt Lichtenfels. Diese fin-
det am heutigen Dienstag, 3.
Mai, um 16 Uhr in der Stadthalle
(Schützenplatz 10) statt. Außer-
dem beschäftigt sich das Gre-
mium mit der Erweiterung des
BRK-Kindergartens „Am Kli-
nikum“ in der Professor-Ar-
neth-Straße 7 um eine Krippen-
und altersgerechte Gruppe. red

Kirchenchor
probt wieder
Altenkunstadt — Der katholische
Kirchenchor Altenkunstadt be-
ginnt am Dienstag, 3. Mai, um
20 Uhr in der Pfarrkirche wieder
mit den Proben. Neueinsteiger
sind willkommen. mts

Gemeinsame Gebete
für den Frieden
Bad Staffelstein — In ökumeni-
scher Verbundenheit für den
Frieden beten – dazu laden die
katholische und die evangelische
Kirchengemeinde Bad Staffel-
stein am Dienstag, 3. Mai, um 19
Uhr in die Pfarrkirche St. Kilian
ein. In Texten, Gebeten, Stille

Zangentor beschäftigt
Bauausschuss
Bad Staffelstein — Ein Bauantrag
über eine Teil-Rekonstruktion
eines spätkeltischen Zangento-
res in der Gemarkung Horsdorf
(unterhalb des Staffelbergs) be-
schäftigt die Mitglieder des
Grundstück-, Umwelt- und
Bauausschusses der Stadt Bad
Staffelstein in ihrer nächsten Sit-
zung. Diese findet heute um 14
Uhr im Rathaus statt. red

Malen und dabei
genießen
Schwabthal — Unter Anleitung
von Elfriede Dauer ein eigenes
Kunstwerk mit Aquarellstiften
oder Pastellkreide gestalten und
dazwischen im gemütlichen
Ambiente ein darauf abge-
stimmtes Menü genießen: Das
wird beim „Genussmalen“ am
Mittwoch, 11. Mai, ab 18 Uhr im
Restaurant „Augustin“ in
Schwabthal geboten. Eine An-
meldung ist bis Sonntag, 8. Mai,
bei Elfriede Dauer, Telefon
09575/7458, oder im Landhotel
„Augustin“, Telefon
09573/96970, erforderlich. red

und Liedern soll der Situation in
der Ukraine und anderer Länder
dieser Welt gedacht und danach
gefragt werden, was Kraft und
Hoffnung geben kann in diesen
Zeiten. red

VON UNSEREM MITARBEITER GERD KLEMENZ

Mönchkröttendorf — Der Bay-
ern-Fanclub Leuchsental star-
tete am Samstagvormittag nach
zweijähriger Corona-Zwangs-
pause wieder eine umfangreiche
Säuberungsaktion im Bereich
des Langheimer Forstes. Sechs
recht verschwiegen gelegene
Brunnen gibt es in dem Forst,
die einer regelmäßigen Pflege
bedürfen. Seit vielen Jahren ha-
ben diese die rührigen Mitglie-
der des Bayern-Fanclubs
Leuchsental übernommen.

Es gab viel zu tun – bewaffnet
mit Rechen, Schaufel, Schub-
karre, Werkzeug und Pinsel
suchten die Helfer die Leuch-
senquelle, den Gretchenbrun-
nen, den Rehbrunnen, den alten
und neuen Lehmenbrunnen so-
wie den Prötzelsdorfer Brunnen
auf, um Säuberungs- und Aus-
besserungsarbeiten vorzuneh-
men. Sie befreiten die Brunnen-
bereiche von Laub, Ästen und
Unrat, säuberten die Wasserläu-
fe, reinigten die Brunnen, befes-
tigten die Wege mit Schotter,
stellten die Bänke auf und ver-
passten ihnen einen frischen
Anstrich. Weiterhin mussten
auch Holzpfähle für die Hin-
weisschilder bei den Brunnen
ausgewechselt werden.

Mit dieser lobenswerten Ak-
tion, bei der sie viele Stunden

ihrer Freizeit opfern, leisten die
Mitglieder des Bayern-Fanclubs
Leuchsental einen wichtigen
Beitrag zur Erhaltung einer in-
takten Umwelt.

Schutz für Feuersalamander

Bei der Leuchsenquelle ent-
deckten die fleißigen Helfer
Feuersalamander. „Wir tun et-
was für den Feuersalamander
und lassen daher das Laub in der
Quelle und im Quellenbach lie-
gen. So können sich die Larven

dieser bedrohten Art besser ver-
stecken und finden genug Nah-
rung “, erklärte der Vorsitzende
des Bayern-Fan-Clubs, Wolf-
gang Bauernschmitt.

Die Brunnen im Langheimer
Forst sind ideale Ziele für Wan-
dergruppen, hier kann man sich
niederlassen, die frische Luft
einatmen, die Stille des Waldes
genießen und die Seele baumeln
lassen.

Vorsitzender Bauernschmitt
bedankte sich bei allen, die an

der Säuberungsaktion teilnah-
men, sowie bei der Stadt Lich-
tenfels für die Bereitstellung von
Werkzeug und der Fahrzeuge.
„Nachdem auch in diesem Jahr
das beliebte Quellenfest an der
Leuchsenquelle bei Mönchkröt-
tendorf nicht stattfinden konn-
te, werden wir am Samstag, 12.
Juni, ab 10 Uhr ein Sommerfest
in Roth zugunsten der Grund-
schule Leuchsental halten“, er-
zählt Wolfgang Bauernschmitt
am Ende noch.

Lichtenfels — Eigentlich neigen
wir dazu, unsere Kinder vom
Thema Tod und Sterben fern-
zuhalten. Dennoch begegnen
Kinder in ihrem Leben immer
wieder Momente des Ab-
schieds und des Verlusts. Sei es
die Trennung der Eltern, ein
Umzug, der Tod eines Haustie-
res oder im schlimmsten Fall
der Tod eines nahen Angehöri-
gen. Die Katholische Erwach-
senenbildung im Landkreis
Lichtenfels lädt zu einem Vor-
trag ein, bei dem Dipl.-Päda-
gogin Bernadette Sauerschell
auf das Todesverständnis und
die Trauer von Kindern einge-
hen wird sowie darauf, wie Er-
wachsene altersgerecht und
einfühlsam mit ihnen über die-
ses Thema reden können. Der
Vortrag findet am Mittwoch,
11. Mai, um 19.30 Uhr in der
Heiligen Familie in Lichtenfels
statt. Anmeldung bei der KEB,
Tel. 092361/61767. red

Kreis Lichtenfels — Zur „Inter-
forst“ – der Internationalen
Fachmesse für Forstwirtschaft
und Forsttechnik in München –
plant die Waldbesitzervereini-
gung Lichtenfels-Staffelstein
eine Busfahrt (Abfahrtstag
noch nicht bekannt). Interes-
sierte Mitglieder und Waldbe-
sitzer werden gebeten, sich bis
Freitag, 13. Mai, per E-Mail
oder telefonisch in der Ge-
schäftsstelle zu melden. Über
den Bayerischen Waldbesitzer-
verband können bei entspre-
chender Nachfrage ermäßigte
Eintrittskarten bestellt werden.
Kontakt: Telefon 09571/73563
(Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr. von
9 bis 10 Uhr, Di und Do von 9
bis 12 Uhr), wbv.lif-sta@t-on-
line.de. red

VON UNSERER MITARBEITERIN CORINNA TÜBEL

Lichtenfels — Mal gilt es Möglichkeiten
zu finden, wie Frau Müller, alleinstehend
und ohne Familie, von ihrem kleinen
Dorf nach Altenkunstadt zum Einkaufen
gelangt. Mal benötigt Herr Kunstmann,
79, Hilfe beim Kauf und der Bedienung
eines Smartphones. Quartiersmanage-
rinnen mit vielen Netzwerkpartnern und
Ehrenamtlichen können in diesen Fällen
unterstützen. Ihr Geheimnis: Sie vernet-
zen und beteiligen Menschen. In der Re-
gion ist der Caritasverband Lichtenfels
e.V. Träger des Quartierstandorts Alten-
kunstadt, der seit 13 Jahren besteht, und
auch von Bad Staffelstein, den es seit
sechs Jahren gibt. Ihr sozialer Schwer-
punkt bildet dabei eine Besonderheit in
Oberfranken.

Drei starke Frauen setzen sich vor Ort
für eine Verbesserung der Lebensqualität
von Seniorinnen und Senioren, aber auch
anderen hilfebedürftigen Menschen ein:
Katja Brade, Quartiersmanagerin von
Bad Staffelstein, sowie Angela Lohmüller
und Mareike Link, Quartiersmanagerin-
nen von Altenkunstadt. Ihr Konzept
heißt „In der Heimat wohnen“ und zielt
auf die ganzheitliche bedarfsgerechte
Weiterentwicklung aller Lebensfelder äl-
terer Menschen.

Am Anfang ihrer Arbeit stand eine
breite Sozialraumanalyse der Situation
vor Ort. Heute setzt sich eine eigene Pro-
jektgruppe aus Bürgerinnen und Bür-
gern für mehr Lebensqualität für ältere
Mitbürger in ihrer Heimat ein – mit krea-
tiven Ideen, Engagement und Tatkraft.
„Sie sind der Motor des Projekts“, verrät
Katja Brade. Gleichzeitig findet immer
wieder eine Bedarfserhebung anhand
von Interviews mit Schlüsselpersonen
wie etwa den Bürgermeistern, Pfarrern,
Pflegedienstleitungen und anderen statt.
Hinzu kommt etwa die mobile Sprech-
stunde, wechselweise in verschiedenen
Ortsteilen, die von den Senioren sehr gut
angenommen wird. „Auch die sogenann-
ten Gartenzaungespräche helfen, die Be-
dürfnisse der Menschen kennenzuler-
nen“, weiß Angela Lohmüller.

Die Bedürfnisse sind dabei so ver-
schieden wie die Personen selbst. Das be-
merken die drei Quartiersmanagerinnen
auch im Rahmen ihrer Beratungen in den
Stützpunkten, bei Hausbesuchen oder

Telefonaten. „Ein großes Ziel der Bera-
tung und Unterstützung ist es, dass ältere
oder pflegebedürftige Menschen so lange
wie möglich in ihrem eigenen Zuhause

und ihrer Heimat wohnen bleiben kön-
nen“, erklärt Mareike Link. Deshalb
geht es auch um alternative Wohnmodel-
le im Alter, Behinderungen und Pflege,
Ämter- und Behördenangelegenheiten
sowie die Vermittlung an weiterführende
Hilfen und Dienste. Nicht immer kön-
nen die Quartiersmanagerinnen alle Fra-
gen und Probleme lösen, sie arbeiten er-
gebnisoffen und können Bewegungen
anstoßen.

Für die Zukunft ist ein exponentieller
Anstieg der Anzahl von Senioren im
Landkreis Lichtenfels zu erwarten. „Die
Bedürfnisse und Anliegen dieser Alters-
gruppe müsssen noch mehr in den Fokus
genommen werden“, so Katja Brade.
Diesbezüglich haben in der Vergangen-
heit das Quartiersmanagement Bad Staf-
felstein, das über fünf Jahre diesbezüg-
lich von der Deutschen Fernsehlotterie

finanziell gefördert wurde, und das
Quartiersmanagement Altenkunstadt,
das Förderungen durch das Bayerische
Staatsministerium erhielt, großartige
Arbeit geleistet. Eine Regelfinanzierung
für sie gibt es jedoch nicht. Das bedeutet:
Heute tragen der Caritasverband für den
Landkreis Lichtenfels und die Kommu-
nen die Kosten für die Quartiersarbeit
gemeinschaftlich. Hinzu kommen Spen-
den. Dies stellt gerade in der jetzigen Zeit
aber immer eine Herausforderung dar.
Ein wichtiges Anliegen ist es daher, die
Erschließung nachhaltiger Finanzie-
rungswege für das Quartiersmanagement
zu finden und auf politischer Ebene eine
Regelfinanzierung der Quartiersarbeit
zu erreichen. Denn: Quartiersmanage-
ment hat einen gesamtgesellschaftlichen
Nutzen, da es die gemeinschaftlichen
Strukturen stärkt.

Der Bayern-Fan-Club Leuchsental startete wieder eine umfangreiche Säuberungsaktion imBereich des
Langheimer Forstes. Foto: Gerd Klemenz

Angela Lohmüller und Mareike Link (hinten) sind die Quartiersmanagerinnen in Altenkunstadt, ihre Kollegin Katja Brade (vorne) ist
in Bad Staffelstein tätig. Foto: Corinna Tübel

Kontakt

Stützpunkt „In der Heimat woh-
nen“, Bad Staffelstein: Katja Brade,
Viktor-von-Scheffel-Straße 10,
96231 Bad Staffelstein, Telefon:
09573 / 3302780, E-Mail:
idhw.bad-staffelstein@caritas-
lif.de; Altenkunstadt: Angela Loh-
müller, Theodor-Heuss-Str. 15,
96264 Altenkunstadt, Tel.: 09572/
7543756, E-Mail: lohmueller@cari-
tas-lif.de, link@caritas-lif.de, www.
caritas-lichtenfels.de

AKTION

Bayern-Fans bringen den Langheimer Forst in Schuss

Wenn Kinder
trauern

VORTRAG

Mit Bus zur
„Interforst“

WALDBESITZER

GESELLSCHAFT Die Quartiersmanagerinnen in Bad Staffelstein und Altenkunstadt greifen Senioren und hilfsbedürftigen
Menschen unter die Arme. Ihre Arbeit ist sehr wertvoll, doch die Finanzierung bereitet zunehmend Sorgen.

Drei starke Frauen packen es an
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